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Zeitung.
den 29. Octobep .

0 4

Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg ;».

Znnhalt . Wezlar ; der Fürst und Erbprinz von Nassau - Weilburg reisen nach Paris. Hamburg ; Bekanntma¬
chung in Betreff des gelben Fiebers. Beschreibung davon- Paris ; Nachrichten aus Cüiro . Officielle Nachr.cht
«on der Reise des PabsteS . Der Gras von Lille darf nicht nach Rußland. Utrecht ; AMheilung mehrerer
Kreutze der Ehrenlegion . Livorno ; bösartiges Faubfiebtt. Florenz. Verona. Lürkijche Grense. Constankiaopel.
Beimischte Nachrichten. -

Karlsruhe/ vom 29 . Oct.
Diesen Morgen nach acht Uhr ssnd Ihro Hoch fürstliche Durchlauch der Herr Kurprinz von

Baden mit einem kleinen Gefolge von hier nach Braunschweig ad^ ereist.
Deutschland ,
weziar , vom 18 Ott.

Zn 8 Tagen »rcrden der regierende Fürst und der
Crbpr n ; von Nassau W - >lburg mit dem Geheim n Rath
v, Gager« , dem Oberhofme siet v . Tungern , dem Hs>
Marschall v . Kyusberg , und anderm Gefolge die Reise
nach Paris zur Krönung antreten. — Vom Usingischcn
Hos wird der Gehnme Rach v Marschali nach Paris
geschickt , um das Kompliment bei der Krönung abzulegm.

Hamburg , vom ro October
Hier erqicna in Beaeff des gelben Fiebers folgende

Deka m mackplig : Wenn gleich die Veifüaünge » , welche
von aiien r sp . Negierungen länqst den Küsten der Nord¬
see und den Usern und Ausflüssen der Elbe , Weser ,
Jahde und Eider getrvffn worden , die Beruhigung ge¬
währen , daß , soweit menschliche Vorsorge es zu leiste»

vermag , die verheerende und im südlichen Spanien sich
drohend verbreitende Seuche , durch ankommendeSchiffe
und Waaren , nicht bis in unsre Gegenden eindriugen
werde , so bleibt dennoch die Bcsorgniß über , daß die
Uebertteibungen in den sich von allen Selten häufenden
oft falschen Sagen , Erzä -lnnaen und Nachrichten auf
die besorgten Gemüther zuletzt einen Eindruck machen
könnten , der wegen Ünkenntmß des Uebeis < dasselbe auch ,
da schon fürchten lassen mogle , wo es noch nicht ist ,
Und also bei) blos rin .ebndeter Gefahr die traurigen Fol¬
gen der Wirklichen herbeyführen könnte .

In dicftr Hinsicht hak Ein Hochedler Rath es für
zweckdienlich gehalten , diejenigen Kennzeichen , welche nach
den Beobachtungen erfahrner Herzte die unselige , unter
dem Namen des gelben Fiebers in Mallaga wüthende
Seuche tu ihrem Entstehen und Fortsch-eiten bis zur
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Genesung oder Tod kenntlich machen , öffentlich bekannt
zu machen . Sie besteh n nach der Anzeige darinn :

,» Die Krankheit fängt mit cmer- großen Entkräftung
und meistens piötzirch an , so daß die Kranken zu¬
weilen bewustlos zu Boden fallen , hierauf stellen
sich häufige Gliederschmerzen, äußerst heftiges Kops»
weh , besonders über und in den Augenhöhlen, eine
Empfindlichkeit des Magens Key äußerster Berührung
und Neigung zum Erbrechen ein . Nach 24 bis 48
Stunden tritt ein heftiges Erbrechen ein , das im
Anfänge nur - die genossenen Getränke , bald aber
fchlciinigten und galligken Stoff auslecrt , und mei¬
sten« bis zum Tode sortdauert , das Gesicht schwillt
dabcy an , die Augen werden roth , und der Kran¬
ke klagt bcy einer mäßigen äußerlichen Wärme ,
Über große innerliche Hitze , heftigen Durst und
große Angst , und redet irre. Bald stellt sich eia
schlassüchtiger Zustand ein , der schnelle Puls wird
schwach , und zitternd, das Gesicht bekommt eine gelb«
liche Karbe , auch die Augapfel werden gelb , und
Brust und Nacken werden von einem dunkeln Gelb
überzogen , bas Erbrechen wird häufiger , und die
ausgeworscne Materie wird zähe und schwärzlich ,
und so scharf , daß sie die Mundhole wund macht ;
zuletzt sieht sie wie Caffcesatz ans , und bekommt ei-
neu fauligten Geruch . Hiebet) ist der Ma-
gen in einem hohen Grunde schmerzhaft , der
Kranke hat häufiges Schluchzen , die Zunge wird
schwarz , die gelbe Farbe breitet sich über de » gan¬
zen Körper aus , cs entstehen Blukaugen , das Be-
wustseyn hört aus , und der Kranke stirbt unter
Zuckungen. Kurz vor dem Tode tritt manchmal
«ine scheinbare Besserung ein , die aber rin fast
gewisses Kennzeichen eines nahen Todes ist. Der
Tod erfolgt meistens vor dem siebenten Tage , die
Genesung dauert dagegen sehr lange.

Rechtschaffne, ihren edlen und wohlthatigen Berufs «
pflichten treu ergebene Aerzte , fühlen auch schon bey ge¬
wöhnlichen Fiebern undKrankheiten die sich leicht andern
orittheilen , daß ausser der Sorge für den Kranken selbst
chnen auch obliege , durch kluge Absonderungen und Vor¬
kehrungen , diejenigen , welche die Kranken znnächst um¬
geben , gegen mögliche Ansteckung zu sichern, und es ist

daher nicht zu bezweifeln , daß sie ln Fällen , wo dlr .
Vernach 'äfigung einer solchen Pflicht in ihrer Wirköng
fürchterlicher a s das scheußlichste Verbrechen ftya wür,
de , die große Verbindlichkeit nicht' tief fühlen sollten ,
bey den ersten Symkomcn einer so verheerenden Seuche
den Orts -Obrigkeiten davon sofort Nachricht zu geben ,
damit durch zweckmäßige Absonderung und anderweitig
erforderliche Vorkehrungen das klebe! im ersten Aufkei¬
men erstickt und verhindert werde , daß es nicht in eine !
schröckiiche Landplage au - arte .

E. H. Raih fordert daher .alle hiesige Aerzte und !
Wundärzte , in der Stadt sowohl als auf dem Landen
welche wegen ermangelnder Amts-Verhältnisse die kom¬
petenten Behörden nicht besonders drssail« verpflichtet
werden können , hiermit öffentlich und ernstiich auf , i »
jedem vorkommendcn Falle , wo sich eine Spur von dem
gefürchteten Nebel zeigen sollte , sofort und ohne Zeitver¬
lust resp. dem jedesmaligen ältesten Herrn Prätor und
dem Landesherrn davon Nachricht zu geben , mit der
Warnung , daß im Entstehungsfall sie ohne Ansehen
der Person persönlich dafür in Anspruch genommen und
verantwortlich werden gemacht werden.

Frankreich .
Parts , vom 17 Oct. '

Da- offizielle Blatt gibt heute Nachrichten ausCakrs
vom 20. Juny bi« zum 29. July. Sie betreffen größ¬
tenteils die ^ fortdauernden Streitigkeiten und Gefechte
zwischen ^ den Truppen der Pforte und den Ma¬
melucken , welche letztre in den letzten kriegerischen Vor- l
fällen den Kürzer » gezogen , und sich gut verschiednen
Punkten zmückzuziehen gcnöthigt gesehen haben , dann ^
einige Vorfälle in Syrien seit Dzezrar - Pascha's Tod.

Am 14. ist ein ausserordentlicher Kourier zu Lyon
angekommcn , und hak dem Präfekten dcsDepartements
Depeschen des Kardinal Fesch überbracht , woroach der
Pabst am z . Nov. mit seinem Gefolg die Reise von -
Rom nach Paris antrete » wird . Er wird am ib.
Nov. zu Turin , und einige Lage darauf zu Lyon an«
kommen , wo er sich einen Tag aushaitrn und im erz-
bischöflichen Pallast wohnen wird. ^

Nach weitern Nachrichten aus Lyon vom 17. d. soll- ^
len der Fürst und die Fürstin Borghese seit mehrera ^
Tagen inkognito sich in dieser Stabt befinden. Kürzlich
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stllke auch ein Kardinal , deisen Namen und Best 'm.

I mang man aber nicht anzugeben weiß , durch Lyon pas.
j strt styn.
' Das 150. Infanterieregiment ist dieser Tagen durch
E Fonkenay nach der Bretagne marschiert.
> Das ehemalige Savoyen , besonders die Stadt Cham
l bery und eine ihrer Vorstädte haben kürzlich sehr durch
H heftige Regen und Urbcrschwemmuugen gelitten . Meh
8 rere Häuser sind in dieser Vorstadt ( Jean - Jagues )
z Von den Fluchen verschlungen worden , und man reLnet
! gegen 2oo Personen / die dadurch umerkommen sind.

Man ist im Pub ikam noch nicht über die Krone ei¬
nig , welche der Kaiser bcy seiner Krönung tragen wird.
Einige Personen glauben , es sey die Krone der röm .
Casarn von Lorbeer » mit ihren Früchten . Andre mischen

, sie mir Eichenlaub.
> Im Argus las man kürzlich einen Artikel über die
! Unwahrschcinlichkelt einer Kriegserklärung Frankreichs
! gegen Portugal , selbst wenn der Bruch zwischen Eng «

lanv und Spanien erfolge. Die pvrtugisische Regierung ,
wird darinn gesagt , habe Frankreich und Spanien bis

- itzt keine Ursache zu erheblichen Beschwerden gegeben , u. das
> engl . Ministerium verbreitete jenes Gerücht nur darum ,
' weil es Lust za den portugiesischen Kolonien habe. Sollte
' inzwischen Portugal in den Fall kommen , sich für eine

der kriegführenden Parteien erklären zu muffen , so wür«
! de es über seine Wahl nicht lange zweifelhaft seyn ,
! und in diesem Fall würde es auch Brasilien , daS an z
s Mill . Einwohner zählt , gegen England zu verthridigen
! wissen rc . — Uebrigens heißt cs in Paris , der bisheri¬

ge portugiesische Gesandte Hr . v . Sousa , mit dem die
! stanz . Regierung nicht ganz zufrieden sey , werde durch

Hrn - v. Lima , der eigentlich nur gekommen ist , um
Km Kaiser zu seiner neuen Würde Glück zu wünschen ,
»bgelößt werden.

» - Paris , vom rz Ock.
Der Moniteur zeigt heute verschiedene 'von unfern

Kapern gemachte engl. Prisen an . Eine derselben ist
in der Gegend der Insel Wigth durch einen Korsaren

! m Boulogne gemacht worden.
' In hiesigenJournalen liest man folgenden Artikel ; Nach-

0 stm Se. Mai . der Kaiser von Rußland erfahren hat« .
Ü !,n , daß. der Gras von Alle Warschau verlassen , und

die Absicht habe , sich nach Rußland zu kegeben , lbS tk
im voraus angekündjgteKonferenzen mit aus England kom¬
menden Personen haben sollte , so haben Se. Maj.
nicht gestatten wolle « , daß , dergleichen d '->sammenkül.fke
in seinen Stqaken statt haben soliten , u . haben demBrafea
von Lille zu erkennen gegeben , daß , oa Sie in forlge»
sezten Verhältnissen mit der franz. Regierung gestanden ,
mehrere Vertrage mit derselben unterzeichne ! , und diese
Negierung nebstdcm schon seit dem Traklat von i8or
in Rußland anerkannt sy , Sie inch s dulden könnten ,
was könnte glauben lassen , als habe Rußland in dieser
Hinsicht sein System und seine Meinungen geändert.

Holland .
Utrecht , vom 16 Oct.

Der Gen . Marmont hat den Generalen DaendelS
und Dümonceau, den Viceadmirälen de Winter und
Kikkert , und den Staatsräthen Brantzen und Becker ,
so wie dem Minister von der Gös , das Zeichen der
Ehrenlegion übergeben. — Im Lager von Feist gesche¬
hen schon einige Zubereitungen , welche seinen nahen Auf¬
bruch andeuten , indem das häufige Regenwetrer dm
Truppen allzu beschwerlich fällt . Die zu Ehre « des
Kaisers gebaute Pyramide ist bis auf einige iZierrathm
fertig und giebt einen erhabenen Anblick . Sie wird
künftiges Jahr noch dauerhafter gemacht werden , indem
man sie mit Steinen bekleiden will. — Hr . Schimmel«
pennink hat den Gen . Marmont im Lager besucht.

Italien .
Livorno , vom - Set.

Verflossenen Monat Sept. waren wir öfters vom S >-
rocco , jenem fürchterlichen, aus den brennenden Sand
Wüsten von Afrika herkommcnden , Winde , der die
ganze Natur , Menschen u . Vieh erschlafft , heimgesucht.
Durch diesen entstanden Krankheiten , meist Fieber , die
ohnehin zur Herbstzeit in Italien gewöhnlich find , und
es starben viele Menschen , wenn auch gleich viele genasen .
Dieser Umstand und die traurigen Nachrichten , die man
aus Mallaga erhielt , erregten mancherlei Besorgnisse.
Man sezte deswegen zur Beruhigung des Publikums ei¬
ne Kuasulta von Aerzten nieder , und diese entschied!:
daß die herrschende Krankheit ein gallichkes Faul Fieber
von bösartiger Natur , keineswegs aber das schlimme
gelbe Fieber sey . — Ein verdächtiges Griechisches Schiff,
das aus dem . südlichen Spanien kgm , wurde gleich ins
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gebratht, und alle Gemeinschaft mit demselben

abgeschvitten. Ueberhaupt hat man hier vorkrcfiiche Vvr-

fichts Maarregelo gegen alle Ansteckung getroffen.
Livorno , rvm "o Del.

Ein gestern etngetretener Regen mit Sturm hat Unsre
Luft wieder ziemlich gereinigt. Mir haben alle Hoffnung
bald das Ende der Seuche zu sehen.

Das Hauptquartier der Französischen Armee in dem
Königreich Neapel wird nach Barletta , Corfu gegen»
öder , verlegt.

Florenz , vom iz Oe.
-Obgleich die Besorgnisse , welche anfänglich die zu

Livorno Herrschenden Krankheiten gegeben hatten , nun
Wieder ziemlich verschwunden sind , so hat doch die Re»

gierung für uölhig erachtet , den berühmten Arzt Vacca

aziL Pisa dahin zu schicken , um die Natur dieser Krank¬
heiten genau zu Untersuchen .

Nachrichten aus Nom zufolge wurden am 4. d . allen
anwesenden Kardinäien gewisse Papiere von Seiten des
heil . Vaters unter dem Siegel der Verschwiegenheit zu»

gestellt . Es gehen seitdem verschiedene Gerüchte in Rom

hMM , deren Gehalt die Zukunft würdigen wird .
Die Erupt-onen des Vesuvs dauerten am 6. d . noch fort.

Schreiben au .s Verona , vom - 7. Dkt.
Die Reise des Pabstcs nach Paris , an der man noch

ganz neuerlich aus gewissen Gründen zwei
'elo wollte ,

ist nunmehr gewiß ; der heis. Vater wird dm 8 . und
November M Florenz zubringen , und am ib . Nov. in
Turin erwartet. Er kann folglich erst in den letzten Ta¬

ge» des Nov . in Paris rintreffen , und die Kaiscrkrö»

nung , die aus den y. Nov . festgesetzt war , muß auf
diese Weise in den Der . verschoben werden. — Ein Ge¬
rücht sagt / Se . päbsti. Hetlkkrit würden im uachstea
Frühling auf der Rückreise von,!. Paris nach Rom nicht
den nämlichen , sondern einen and -rk Weg emschiagen.

Turtez ' .
Türkische Gränze , vom 8 Dct.

Nach Briefen aus Bucharcst vom zo Seph hat die
letzte Fcuersbrunst allda , nicht 2000 , nie mau Anfangs
sagte , sondern 1500 Häuser , unter weiLm ein . uroße
Anzahl kleiner hölzerner Gebäude war in Asche verwan¬
delt . Nach einer genauern Berechnung beiäust stch der
Schaden aus 4 Millionen Piaster. Eine große Menge

Waaren ist verbrannt. Dieser traurige Zuvall hat fchsl»
mehrere Bankerome verursacht.

Man meldet von Kvnstaminopel , daß die Fcuersbrün »

stt , welche in dieser Stadt in den ersten Tagen des ver-

wichenen Monats gewürhtt haben , weniger die Lirkung
des Zufalls oder der Nachlässigkeit , als der Bosheit sind. ^
Das Feuer ist in der Vorstadt Tophana durch ewige

Pers 'nen der amen Klasse gelegt worden , weiche schon j
seit einiger Zeit ihr Mißvergnügen über die Thcmung des
Brodes bezeigten . '

Ronstantinopel , vom 25 Sepk.
Der ftan ;. Loschafter hat dieser Tagen den Kourier,

welchen er vor einiger Z it von Paris erhallen das wie,
der zurückgcsaudt, m den Lcpefchen , welche diese, Kou ,
rier überbr >ngt , stattet der Minister seiner Regierung
Rechnung von den Unterhandlungen ab , welche er mit

dem .P' elS Eff . nd , angek - üpft hat.
Dl « ross. Trauspomch ffe / welche die Heiden letzter »

TrNMnLb 'yeiltlnaen dieser Nation nach Koifu begreircn ,

sind gl . ich nach lhier Aussch -ffung wieder unter Segel

gegangen, und habe» schon die Dardanellen palsirl , um

sich in das schwarz « Meer zu begeben , wo sie frische
Truppen , welche gleichfalls für Korfu bestunmt st . . d,aN
Bord nehmen werden. Der raff. General, welcher ans

dieser Insel kommandirt , hat Befehl erhalten, vor. Ve¬

nedig , durch einige Handelshäuser ailda , das rostige
Geld für den Unterhalt diesem Truppen m ziehen . Ec

hat neulich aus einem Schiffe e .ren Kommissar abge-

sandt , der beauftragt ist , eine beachtliche Summe zu
empfangen.

Noch immer unterstützt derGcvßherr die vr glücklichen ,

welche bey den letzten Feucrsbrünsten Aus vertohren

haben.
Vermischte Nachrichten.

Eine Kölner Zmuug sagt unrrr d m Artikel Stras¬

burg : Wir konn a jetzt die zuverk sig . Na -,r :ch - geben,

daß nach einer angen Diskussion lesslvsscn worben ist ,

daß die Manch nicht Himer die Städ «rst - r Linie zu-

rückverlegt werden , sondern dicht am Rhen bleiben joü .

Zur Erle.chterung oer Kommunikationen m,r d . m rech,

ten Rheinuser werden aber einige neue Emua- lungen statt

haben .
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